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Die Bande zwischen der Bundes-
republik und dem Land an der östli-
chen Adria sind vielfältig. Über
1300 deutsche Unternehmen pfle-
gen enge wirtschaftliche Kontakte
nach Kroatien, war beim Festabend
zu erfahren. 42 deutsche Städte un-
terhalten Partnerschaften mit Kroa-
tien, darunter neun Kommunen in
Bayern. Die sind für die wirtschaft-
lichen und kulturellen Beziehungen
zwischen beiden Ländern nicht zu
unterschätzen.

So war auch auf kroatischer Seite
ein Großaufgebot an Politikern und
Honoratioren präsent: Parlaments-
präsident Luka Bebic, Justizminis-
ter Drazen Bosnakovic, Wirt-
schaftsminister Duro Popijac, Kul-
tusminister Bozo Biskupic, der
Oberbürgermeister von Zagreb Mi-
lan Bandic und Kroatiens früherer
Staatspräsident Stipe Mesic, be-
grüßten die Gäste des Festabends.

Justizministerin Dr. Beate Merk
vertrat die Bayerische Staatsregie-
rung und war Ehrengast des
Abends. Sie unterstrich in ihrer
Rede die hervorragende Integration
der kroatischen Landsleute in Bay-
ern und stellte fest: „Sie bereichern
unser gesellschaftliches und kultu-
relles Leben ungemein. Sie sind sehr
gut ausgebildet und hervorragend
integriert.“

Auch Kaltenberger Brauer
haben Kontakte nach Kroatien

Die Königsbrunner trafen auf ein
weiteres vertrautes Gesicht: Luit-
pold, Prinz von Bayern aus Kalten-
berg, freute sich sehr, in Zagreb eine
Delegation aus seiner bayerischen
Nachbarschaft zu treffen. Mit der
Königsbrunner Städtepartnerschaft
verbinden ihn seit Langem positive
Kontakte. Seine Brauerei in Kalten-
berg hat in Kroatien Lizenzen ver-
geben. Die Vertreter von Königs-
brunn und Rab schlugen ihm vor,
die Raber Armbrustschützen doch
demnächst zu den Kaltenberger Rit-
terspielen einzuladen. Das will sich
Prinz Luitpold tatsächlich durch
den Kopf gehen lassen.

hobenen Veranstaltung: Zur Kö-
nigsbrunner Delegation gehörten
vier Dozenten der städtischen Mu-
sikschule. Liliane Enzler, Monika
Galkin, Elisabeth Petz und Johannes

Gretz boten mit Akkordeon, Geige,
Zither und Gesang bayerische Melo-
dien. Und aus Rab brachte eine
„Klapa“, ein typisch kroatischer
Damenchor, Volksweisen aus dem
Land am Mittelmeer zu Gehör.

„Ich war richtig stolz, dass unsere
Musikschule an diesem Abend Bay-
ern vertreten hat“, berichtete Bar-
bara Jaser nach der Rückkehr im
Gespräch mit unserer Zeitung. Die
vier Musiklehrer stimmten auch das
Lied der Bayern und die Europa-
Hymne, Beethovens Ode an die
Freude, an.

„Die Einladung hat deutlich ge-
macht, welches hohe Ansehen unse-
re Städtepartnerschaft genießt“, be-
tonte Bless, „sie bestätigt, dass hier
gute Arbeit geleistet wurde.“

Zagreb Königsbrunn und seine
kroatische Partnerstadt Rab waren
in herausgehobener Position beim
Empfang des deutschen Botschaf-
ters in Kroatien, Dr. Bernd Fischer,
zum 20. Jahrestag der Wiederverei-
nigung Deutschlands in Zagreb prä-
sent. Dies lag auch daran, dass das
Auswärtige Amt die Ausrichtung
des Festabends in der kroatischen
Hauptstadt im neuen Museum für
zeitgenössische Kunst heuer dem
Freistaat Bayern übertragen hatte.
Und schon vor geraumer Zeit hatte
Bürgermeister Ludwig Fröhlich
Dr. Fischer bei einem Besuch in
Rab kennengelernt.

Königsbrunn und Rab
sorgten für den guten Ton

Vor über 800 Gästen aus zahlreichen
Ländern erwähnte Botschafter Dr.
Fischer die Partnerschaft zwischen
Königsbrunn und Rab als Beleg für
die guten Beziehungen zwischen
Deutschland und Kroatien.

Als Vertreter der Brunnenstadt
waren 3. Bürgermeisterin Barbara
Jaser und Dieter H. Bless, Ehren-
vorsitzender des Partnerschaftsfo-
rums Königsbrunn–Rab, vor Ort.

Die Partnerstädte sorgten auch
für den guten Ton bei der herausge-

Stadt macht gute Figur
auf diplomatischem Parkett

Kroatien Königsbrunn und Rab vertreten beim Empfang des
deutschen Botschafters in Zagreb den Bereich Städtepartnerschaft

„Die Einladung hat
deutlich gemacht, welches
hohe Ansehen unsere Städte-
partnerschaft genießt.“

Dieter H. Bless

Beim Empfang in Zagreb (vorne von links) der Raber Tourismusmanager Nedjeliko

Mikelic. Dieter H. Bless vom Rab-Form, Botschafter Dr. Bernd Fischer, 3. Bürger-

meisterin Barbara Jaser sowie aus Rab das Hoteliers-Ehepaar Ribaric. sowie von der

Königsbrunner Musikschule (hinten von links) Monika Galkin, Elisabeth Petz Liliana

Enzler und Johannes Gretz. Foto: Partnerschaftsforum

ZGV: Sammlung von
Altpapier und Kleidern

Am Samstag, 16. Oktober, werden
im Gebiet der Pfarrei Zur Göttli-
chen Vorsehung Altpapier und Klei-
der gesammelt. Der Erlös wird für
die Innensanierung der Kirche Zur
Göttlichen Vorsehung verwendet.
Das Papier sollte gebündelt, Klei-
dung, Decken und Schuhe sollten
in Plastiksäcken verpackt bis 8 Uhr
am Straßenrand stehen. Das Sam-
melgut kann auch bis 12 Uhr am
Container am Pfarrei-Parkplatz an
der Blumenallee abgegeben werden.

Country-Fest der
Kick-’n’-Tip-Linedancer

Ihr 7. Country-Fest veranstalten die
Kick-’n’-Tip-Linedancer am
Samstag, 16. Oktober, ab 19 Uhr im
Trachtenheim, Donauwörther
Straße 46. Einlass ist ab 18 Uhr. Es
spielt die Country-Band „4in-
hand“. Kartenreservierung im
Trachtenheim Königsbrunn unter
Telefon (08231) 8 6000.

Generationengespräch über
Jugendhilfe

Ein Generationengespräch mit An-
ton Miller, ehrenamtlicher Vorsit-
zender der Katholischen Waisen-
hausstiftung in Augsburg, geprägt
von der Arbeit mit und für Jugend-
liche, findet am Mittwoch, 20. Ok-
tober, um 15 Uhr im Café Mozart,
Bgm.-Wohlfarth-Str. 98, statt.
Thema: Wie haben sich die Lebens-
situation und die Einstellung von
Jugendlichen auch in schwierigen
Lebenslagen im Laufe der Zeit
verändert und welche Aufgaben hat
die Jugendhilfe heute?

Bündnis 90/Die Grünen
wählen neuen Vorstand

Die Königsbrunner Grünen treffen
sich am Mittwoch, 20. Oktober,
um 20 Uhr im Hotel Zeller, Bgm.-
Wohlfarth-Straße 78, zu ihrer mo-
natlichen Ortsversammlung, bei der
unter anderem die Neuwahlen des
Vorstands anstehen.

Grundschüler gestalten
Naturmuseum mit

Aktion Beim Besuch überlegten die Kinder,
wie man Exponate besser präsentieren kann

Königsbrunn Zu Beginn des Schul-
jahres erlebten Schüler einer dritten
Klasse der Grundschule Süd einen
Museumsbesuch der besonderen
Art. Im Rahmen eines neuen Ange-
bots der Umweltstation Augsburg
besuchten sie das Naturmuseum
Königsbrunn, wo eine spannende
und anspruchsvolle Aufgabe auf sie
wartete: Sie sollten dort einige
„Forscheraufträge“ lösen und zu-
dem überlegen, wie manche Expo-
nate des Naturmuseums speziell für
Kinder anschaulich erklärt werden
können.

Schließlich soll das Naturmuseum
gerade auch für die kleinen Muse-
umsbesucher spannend gestaltet
werden. „Von Tarnung hatten die
Schüler schon viel gehört, der Be-
griff Mimese – eine von vielen Stra-
tegien in der Natur, wie sich Tiere
vor ,Fressfeinden’ schützen, war ih-
nen aber noch nie zu Ohren gekom-
men.“ Ein gutes Beispiel dafür ist
die Stabheuschrecke, die die Kinder
schon vorher im Museum entdeckt
hatten. Denn sie kann sich in Farbe,
Gestalt und Haltung ihrem Lebens-
raum anpassen und einem trockenen
Ast täuschend ähnlich sehen.

Wieder zurück im Museum,
suchten sich die Schüler Tiere aus
und entwarfen dazu einen „Steck-
brief“. So entstanden auf Plakaten
eindrucksvolle Tierzeichnungen
zum Steinadler, Wiesel und Schmet-
terling, zur Eidechse und Stabheu-
schrecke und spannende Erläute-

rungen zu Größe, Lebensraum und
Ernährungsweise dieser Tiere.

So weiß Julia zu berichten, dass
früher nur Könige das Fell der Wie-
sel tragen durften. Andere Schüler
fanden es besonders spannend, dass
die Eidechsen schon seit 130 Millio-
nen Jahre so aussehen wie heute. Bis
zum Schluss waren die Schüler mit

Feuereifer bei der Sache.
Begeistert verabschiedeten sich

die jungen Museumsforscher. „Die
Kinder haben viel gelernt und Freu-
de dabei gehabt. Es war ein toller
Vormittag“, freut sich Diana Nick-
mann, die Lehrerin der Drittkläss-
ler, nach der Veranstaltung.

Das neue Angebot der Umwelt-
station richtet sich nicht nur an
Schulklassen, etwa für Projekttage.
Auch im Ferienprogramm wird es
sicher wieder Gelegenheit zum For-
schen im Naturmuseum geben.

O Anmeldung für Schulklassen und wei-
tere Infos zur Aktion bei der Umweltstati-
on Augsburg, Anke Mittelbach, unter Tele-
fon (0821) 324-6074.

I Im Internet unter
www.us-augsburg.de

Hier wird sehr genau und detailliert gearbeitet – eifrig zeichnen die beiden Schüle-

rinnen einige Schmetterlinge und Käfer aus den Schaukästen nach. Foto:

Forschungsauftrag

 „Die Kinder haben
viel gelernt und Freude
dabei gehabt.
Es war ein toller Vormittag.“

Diana Nickmann, Lehrerin

Musik und mehr in
der Schwabenstraße
Königsbrunn Am morgigen Samstag,
16. Oktober, hat von 12 bis 18 Uhr
der Kulturtreff Schwabenstraße
Premiere. Unter diesem Motto will
das Kulturbüro ab jetzt verstärkt
darauf hinweisen, dass sich in der
Schwabenstraße, also im Zentrum
von Königsbrunn, ein wesentlicher
Teil des städtischen Kulturangebots
konzentriert (wir berichteten).

Zum Auftakt gibt es ein abwechs-
lungsreiches Programm: Die städti-
sche Sing- und Musikschule präsen-
tiert ihre neuen Räume im Anbau
der Hauptschule Nord. Auch die
Stadtbücherei und der Königsbrun-
ner Künstlerkreis machen mit.

Künstlermarkt und Zaubertricks

Auf dem Platz vor der Musikschule
treten das Sinfonieorchester, der
Mehrgenerationenchor, das Key-
board-Ensemble, Pianist und Gitar-
rist Felix Bönigk, Sängerin Natalie
Rohrer, das Saxofon-Quartett, das
Trio „Chicken Swings” sowie die
Rockbands „No Gander” und „The
Allstars“ auf.

Kunstfreunde können Entde-
ckungen machen bei einem Künst-
lermarkt, den der Königsbrunner
Künstlerkreis (KKK) organisiert,
und auch eine Graffiti-Aktion mit-
erleben. Vor der Stadtbücherei fin-
det ein Bücherflohmarkt statt. Kin-
der können den Ein-Mann-Zirkus
Confetti oder die Zaubertricks von
Mr. Knotex bewundern. Ein Höhe-
punkt wird vermutlich der Auftritt
des Stelzentheaters Zebra sein.

O Eintritt frei. Für Essen und Trinken
sorgt der Freundeskreis der Musikschule.

Kurz gemeldet

Kontakt

Redaktionsbüro Königsbrunn
Ansprechpartner: Hermann Schmid
Telefon 0 82 31/60 52 35
Telefax 0 82 31/60 52 31
E-Mail:
redaktion@schwabmuenchner-allgemeine.de
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Königsbrunn Mitglieder des Kö-
nigsbrunner Segelclubs (KSC) wa-
ren auch heuer wieder auf einer
herbstlichen Bergwanderung un-
terwegs.

Schriftführer Erwin Gruber hatte
mit dem Hochgrat bei Steibis dieses
Mal ein Ziel ausgesucht, das mit
mehreren Varianten für alle 13
Teilnehmer, darunter auch die
stellvertretende Vorsitzende Bar-
bara Güdemann und Schatzmeister
Roland Dietz, einen erlebnisreichen
alpinen Wandertag ermöglichte.

Nach der Bergfahrt erstiegen die
Segler den 1833 Meter hohen Gip-
fel des Hochgrats. Ein Teil ging
dann zum Staufener Haus (1654
Meter) und nach der Einkehr zur
1000 Meter tiefer gelegenen Talsta-
tion hinab.

Großartige Fernsicht bis in
die Schweizer Berge

Das Wetter klarte immer mehr auf
und bot schließlich eine großartige
Fernsicht von der Tannheimer
Gruppe über den Allgäuer Haupt-
kamm bis zu den tief verschneiten
Schweizer Bergen und zum Boden-
see.

Die idealen Bedingungen nutz-
ten die meisten der KSC-Wande-
rer, um auch noch das Rindalphorn
(1822 Meter) zu erreichen. Und
noch am Parkplatz wurde bereits
die Frage nach dem Ziel 2011 ge-
stellt.

Königsbrunner
Segler in

luftigen Höhen

siotherapie und die Betreuung von
Sportveranstaltungen spezialisiert.
Sportlich ist der Polizeihauptkom-
missar als Standardtänzer sehr aktiv.

Gleich nach dem Studium an der
Beamtenfachhochschule kam
Spengler (44) im Herbst 1988 nach
Königsbrunn. Heute ist der Polizei-
hauptkommissar Klassenleiter und
Polizeifachlehrer beim 17. Ausbil-
dungsseminar und unterrichtet die
Fächer Allgemeines Polizeirecht,
Besonderes Sicherheitsrecht und
Kriminalistik. Privat ist der begeis-
terte Ballsportler und Jogger als
Fachwart Mannschaftssport im
Tischtennisverband, Bezirk Schwa-
ben, sehr engagiert. (kub)

Königsbrunn Gemeinsam konnten
Albert Mayr und Robert Spengler
kürzlich bei der Königsbrunner Be-
reitschaftspolizei (Bepo) ihre
Dienstjubiläen feiern. Polizeidirek-
tor Norbert Zink, der Leiter der Be-
po-Abteilung, konnte dem Sanitäts-
beamten Mayr bereits zu 40 Jahren
im Polizeidienst gratulieren und
Spengler zum 25. Dienstjubiläum.

Mayr war maßgeblich am Aufbau
der Krankenabteilung beteiligt. Der
58-jährige Königsbrunner kam be-
reits am 1. September 1975, noch
vor der offiziellen Eröffnung der
Abteilung, in die Brunnenstadt.
Heute ist der frühere Marathonläu-
fer (Bestzeit 2,31 Stunden) auf Phy-

Jubiläen bei der Bepo

Polizeidirektor Norbert Zink gratuliert Robert Spengler (links) und Albert Mayr zu

ihren Dienstjubiläen. Foto: Helmut Kubsch


